
Curriculum vitae  
 
 

Name: Dr. med. Klaus Maria Perrar 

Geburtstag: 06.04.1956 

Aktuelle 
Tätigkeit: 

Leitender Oberarzt der Abteilung für Gerontopsychiatrie  
der Rheinischen Kliniken Düren 

Weitere 
Tätigkeiten: 

Mitglied des Expertenbeirats des Deutschen Hospiz- 
und PalliativVerbandes e.V., Berlin  

Kurator Demenz Support gGmbH, Stuttgart  

Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der 
Fachpflegezeitschrift pflegen: Demenz 

1. Vorsitzender der Alzheimer Gesellschaft  
Kreis Düren e.V. 

Qualifikationen: Facharzt für Psychiatrie, Psychotherapie  

Fachkunde Suchtmedizin  

Zertifizierte 
Fortbildungen 

Humor – Kreativität – Kommunikation – Clownerie  
Kolibri Institut - Dr. Petra Klapps   

Multiplikatorenbefähigung hospizlicher Begleitung  
ALPHA Rheinland   

EFQM-Assessor  

Snoezelen 
Deutsche Snoezelenstiftung / Ad Verheul 

Tätigkeits-
schwerpunkte 

Demenzen, insbesondere fortgeschrittene Krankheitsbilder 

Gerontopsychopharmakologie 

Gerontopsychiatrie und Palliativmedizin 

Hermeneutisches Fallverstehen / Fallkonferenzen 

Ethische Fragestellungen / Klinischer Ethikbeirat 

Schnittstelle Gerontopsychiatrie: Medizin – Pflege 

Mitglied-
schaften 

Deutsche Gesellschaft für Gerontopsychiatrie und Psychotherapie e.V. 

Deutsche Expertengruppe Dementenbetreuung e.V. 

Deutsche Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie e.V. 

Handeln statt Misshandeln e.V. 

Hospizbewegung Düren e.V. 

Alzheimergesellschaft Kreis Düren e.V. 

 



Beruflicher Werdegang 
 

1974 - 1979 Pfleger und Rettungssanitäter in Gebieten der Inneren Medizin, Chirurgie und 
Notfallmedizin 

1979 - 1985 Studium der Humanmedizin an der RWTH Aachen 

1981 - 1990 Studium der Pädagogik, Soziologie, Germanistik und Philosophie an der RWTH 
Aachen und der Fernuniversität Hagen im Sinne eines Studium universale 

SS 1984 Zwischenprüfung in den Fächern Pädagogik und Soziologie an der philosophi-
schen Fakultät der RWTH Aachen 

1995 Promotion zum Thema „Zum Verhältnis von Burnout und psychischem Stress in 
der Krankenpflege“ an der RWTH Aachen 

1985 - 1986 Wissenschaftlicher Angestellter an der Abteilung für Medizinische Psychologie 
der RWTH Aachen (Direktor: Univ.-Prof. Dr. med. Andreas Ploeger) 

1986 - 1990 Wissenschaftlicher Angestellter in der Arbeitsgruppe Arbeit und Gesundheit 
(Leiter: Univ.-Prof. Dr. phil. Dipl.-Psych. Dipl. Math. André Büssing) an der 
Abteilung für Medizinische Statistik und Dokumentation der RWTH Aachen 
(Direktor: Univ.-Prof. Dr. med. Rudolf Repges) 

Seit 1990 Berufstätigkeit an den Rheinischen Kliniken Düren.  
Ab 1993 in der Abteilung für Gerontopsychiatrie, seit 2001 als Oberarzt. 

1990 - 1998 Wissenschaftliche Zusammenarbeit und Kooperation mit den Arbeitsgruppen 
„Arbeitszufriedenheit – Formen und Entwicklung“, „Psychischer Stress und 
Burnout“ und „Suizide in der Psychiatrie“ zunächst an der sozialwissenschaft-
lichen Fakultät - Fachbereich Arbeits- und Rehabilitationspsychologie - der 
Universität Konstanz, seit 1993 am Lehrstuhl für Psychologie an der Technischen 
Universität München (Direktor: Univ.-Prof. Dr. phil. Dipl.-Psych. Dipl. Math. André 
Büssing) 

Seit 1987 Fachdozent und Mitglied der staatlichen Prüfungskommission (bis 2005) an der 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule des Städtischen Krankenhauses Düren 

1989 - 2000 Lehrveranstaltungen zunächst an der pädagogischen Fakultät der RWTH 
Aachen, seit SS 1991 an der Bergischen Universität – Gesamthochschule Wup-
pertal, Fachbereich 1: Gesellschafts-Wissenschaften, Allgemeine Soziologie  
(Univ.-Prof. Dr. phil. Dipl. Psych. Heinz Meyer) 

Seit 1994 Regelmäßige Vortragstätigkeit auf medizinischen oder pflegerischen Tagungen 

Seit 2000 Nebenberufliche Tätigkeit im Bereich von Aus-, Fort- und Weiterbildungen von 
Fachpflegekräften in der Alten- und Krankenpflege bei unterschiedlichen Trägern 
und Institutionen 
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Forschungsberichte 
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